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MEDIENINFORMATION 

SPERRFRIST: keine 

Einheimisches und Exotisches im Salzmagazin 
 

Am Freitag, 19. September 2014, laden das Nidwaldner Museum und das 
Bistro Interculturel um 19 Uhr zum Gesprächsabend ins Salzmagazin an der 
Stansstaderstrasse 23 in Stans. Dabei geht es um Bräuche und Traditionen, 

um Einheimisches und Exotisches. Die Veranstaltung findet im Rahmen der 
Ausstellung „Triichle und Teffli. Nidwaldner Festbräuche im Jahr“ statt.  

 
Laut Statistik leben heute 41‘818 Menschen im Kanton Nidwalden: 36‘474 

Schweizer und Schweizerinnen und 5‘344 (Kurz-)Aufenthalter und Niedergelas-

sene. Nimmt man die eingebürgerten Schweizer und Schweizerinnen dazu, er-

gibt das eine ansehnliche Zahl von Menschen, die nicht mit Nidwaldner Brauch-

tum aufgewachsen sind, dieses aber mitfeiern oder sogar mitgestalten. Die 

aktuell gezeigte Ausstellung „Triichle und Teffli“ wirft die Frage nach den Abgren-

zungen zwischen Fest, Brauchtum und Event auf – und lädt dazu ein, über Bräu-

che, Traditionen und Feste nachzudenken. Die Gesprächsrunde macht Unter-

schiede zwischen einheimischem und fremdem Brauchtum deutlich und zeigt auf, 

wie Migration das Feiern von Traditionen beeinflusst, zum Teil gar verunmöglicht. 

In einem etwa einstündigen Gespräch gehen Jenny Aranibar Baumgartner, Phy-

siotherapeutin mit bolivianischen Wurzeln, Eva-Maria Odermatt, Grafikdesignerin 

und Zeythuis-Initiantin,  Raj Sollomadan, Flüchtling aus Sri Lanka und Sushi-

Zubereiter, Peter Steiner, Jurist und ehemaliger Stanser Gemeinderat, der Frage 

nach, wie Einheimische und Zugewanderte Brauchtum erleben. Geleitet wird das 

Gespräch von der Journalistin Renate Metzger-Breitenfellner (Schweizerin mit 

österreichischen Wurzeln). 

 

Der 19. September 2014 soll die Möglichkeit für einen lebendigen Austausch 

bieten und zur Begegnung mit Menschen, die sich gerne mit der Frage befassen, 

welchen Stellenwert Brauchtum und Traditionen für sie haben. Im Anschluss an 

die Gesprächsrunde wird ein Apéro serviert. 
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RÜCKFRAGEN 

 
Stefan Zollinger, Leiter Amt für Kultur Nidwalden und Leiter des Nidwaldner Mu-
seums, Mobile 079 566 84 40, erreichbar am Montag, 15. September 2014 
 
Renate Metzger-Breitenfellner, Journalistin und Publizistin, Mobile 079 459 09 
90, erreichbar am Montag, 15. September 2014 
 
Stans, 15. September 2014 
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